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Rosentreter Es gibt dich jetzt zweimal. Die eine Mia sitzt hier drin. 

Die andere Mia schreibt sich da draußen jeder, der will, 

auf seine Fahne.  
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„[Ich bin] ein großer Anhänger von persönlicher Freiheit […]: Ein Teil der Freiheit 
besteht auch darin, sich zum Sklaven von egal was machen zu dürfen, so lange 
man sich selbst dafür entschieden hat. Mir missfällt an der Entwicklung [der 
zunehmenden Selbstoptimierung durch Sport etc.] ihre Neigung, früher oder 
später instrumentalisiert zu werden und zwar für Vorgänge, in denen der 
Einzelne nicht mehr entscheiden kann, ob er daran teilnehmen möchte oder 
nicht.“ 

 

„Ja, das ist ein Argument, mit dem man Bürgerkriege erzeugen kann […]: Warum 
soll der Einzelne für die Dummheit, für den Hedonismus, für die Schlaffheit, 
Faulheit und all diese anderen schlechten Eigenschaften der Mitbürger in 
irgendeiner Weise haftbar gemacht werden? Das leuchtet im Grunde jedem ein. 
Nur das, was wir irgendwann einmal Solidarität genannt haben, ist das Gegenteil 
dieses Gedankens. Die Idee der Solidarität besagt: Wir bilden eine 
Haftungsgemeinschaft, und die beinhaltet, dass man für den anderen einsteht 
und eben nicht nur dann, wenn er alles genauso macht, wie ich das möchte, 
sondern auch dann, wenn er es so macht, wie ich es eigentlich nicht akzeptieren 
kann. Erst an dem Punkt beginnt so etwas wie demokratische Reife. Solidarität 
ist ein übergeordneter Gedanke. Es ist kollektiv sinnvoll, sich daran zu beteiligen 
und nicht zu sagen, wir bestrafen abweichendes Verhalten durch 
Solidaritätsentzug, indem, wer zu viel raucht, zu dick ist oder Motorrad fährt, 
barfuß duscht, die Treppe hochläuft oder sich auf eine Leiter stellt, sofort den 
Anspruch auf Versicherungsschutz verliert, weil er bewusst und willentlich ein 
Risiko eingegangen ist.“
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KRAMER Der Mensch ist ein Lebewesen. Als solches will er leben. 

Träger und erste Voraussetzung des Lebens ist der 

Körper. Die erste Bedrohung des Körpers ist die 

Krankheit. Das höchste Ziel des Körpers ist Gesundheit. 

Also ist körperliche Gesundheit das höchste Ziel jeder 

menschlichen Handlung.  

KRAMER  Die Gesellschaft ist der kollektive Körper des Menschen. 
Wer krank ist, gefährdet den kollektiven Körper des 
Menschen; also die Gesellschaft. Alles, was den 
kollektiven Körper gefährdet, ist ein Virus. Viren werden 
vom kollektiven Immunsystem bekämpft. 
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Geliebte Mia ist nicht gesund. 

Sophie Frau Holl, Sie sind organisch völlig gesund. Aber Ihre 

Seele leidet. 

Kramer Sie sind eine starke Frau, Mia. 

Mia Ich erkenne mein Leben nicht mehr, eine bloße Abfolge 

von Handlungen. Ohne Bedeutung. Ohne Zweck. 
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Mia Ich respektiere, dass du Moritz vertrittst und sein 

Andenken bewahrst. Das ist wohl dein Job. Kann eine 

Wahnvorstellung eine Wahnvorstellung haben? 

Geliebte Man muss flackern Mia. Anpassung, Widerstand. An, 

aus. Der freie Mensch gleicht einer defekten Lampe. 

Mia Ihr Gesicht ist wie ein Etikett. Man kann es auf die 

unterschiedlichsten Ansichten kleben. 

Geliebte Der Mann ist eine Maschine. Er ist ein geschickter 

Fanatiker.  

Kramer Unsere Gesellschaft ist am Ziel. 
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Rosentreter  Ich bin ein Mann des Hintergrunds.  

Geliebte Er gehört zu einer Sorte von liebenswerten Trotteln. 

Leute wie er tragen Fotos von ihren Kindern in der 

Brieftasche und zeigen sie in der Schlange vor der 

Supermarktkasse herum. Sie kommen zu spät zu 

Verabredungen, weil sie unterwegs einem verirrten 

Passanten helfen müssen, damit dieser nicht zu spät 

zu seiner Verabredung kommt. 

Rosentreter Ich warte seit Jahren auf eine Gelegenheit, der 

Methode ein Bein zu stellen. 

„Sie hat Jura studiert, weil sie das Recht liebt, und daraus ist ein Beruf 
geworden, in dem sie etwas Sinnvolles tun kann.“ 

 

Sophie Ich habe keine Lust, mich weiter von Ihnen einwickeln zu lassen. 
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